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treten mit der Veröffe"
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^Wiesbadener Bade - Blaft
Kur- und Fremdenliste.

Kleingartenbait
lschutz

Zimmer
geöffnet
Ihr vormittags.
Städtische Gartenverw^
mrffchietzen . ^ _
ib 27. Februar 1918 M Rrrctieint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Stagä 5 Uhr im „AaM»̂ ugspre !s (einsckl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.- , für das Vierteljahrr # e*nen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
chließlich der Wege und Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne
umgeben wird : Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.

Ä 'l '. SVwSSt “ “ „„d Oeichafldeitung F. mp,
r Platterstraße, TeufeW

dir. 3690.

— ----- Orgsll 6er Slsälvervsllims
mit der Frei - 8eilage (kür die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebahr für das Bade - Blatt: Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhi
vormittags bei der Ceschäfhleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorg*~

_ — - '."77 schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Straßen , Mit Ausnahme^
befindlichen gehören
Berkehr freigegeben. JE

fahrlos erreicht werden. ^
perrten Geländes wird “
gewarnt.

es Rabengrund an den
wegen Schonung der ~

Freitag , I. Februar 1918. 52. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:

ßittel , Frau Hptm. Collmann (Worms), Major
«ibohl mit Gattin (München), Ltn. Droge , Oberst
Grone , Ltn. Höning (Frankfurt ), Ltn. Immerschitt

®«ntiSjm?BiJUHOTiei5sheim), Ltn. Kempe (Memel), Rittm. Kleinke
rstärtdtft « Pmberg), Ltn. Krieger (Rhöndorf), Major Triebig
lUSgave . jttgart ), Oberstltn . Triebig (Stuttgart ), Ltn. Wolf

: 1918.

äZ »ÄwSti »“ .{f d,en) ' Frau  Od »n Wolf (Bromberg ).'
tuen, haben die Verbraû - , .
e Kohlen bezogen haben. &0>er sind u . a . abgestiegen im Hause Am Kaiser
den 4 Ztr . Kohlen mit Ench -Bad 7 Di . David,  das bekannte Mitglied
Der Kohlenhändler fte»'Reichstages . — Freiherr von Ewe  im Hotel

S oXIn £ Bl-ichŝ opole" - B a r o n v o n N a g e 1aus Baden-Baden
: Ml8 . --

^^ ^ “ “̂ unstnachrichten aus Wiesbaden.
von sofort oder später ri Im Kuriisus war der grosse Saal am Festabend
Nderweilig vermietet wer" Kaiser-Geburtstages nahezu ausverkauft. Mit
m Kolonnade- kem Bf ifaU wurden  die geschmackvoll gewählten
genden Raum' (Eckladen'̂ Lge der Vortragskünstlerin Fräulein Lotte Baer
(aus), genommen, die das Beste von Zobeltitz , Flaischlen,
m Kolonnade) 'm und Avenarius brachte . Die junge Künstlerin
barübet hegenden gjjzt em stark dramatisches Talent , Verfügt über eine

rben auch zusammen aB 9^er ? 1 r^dlich belebte Ausdrilcksweise und findet mit
an die Unterzeichnete Vwerhelt die Seele der Dichtungen . Sie weiss in guter

— “'' Sn’ oeSc"" “"a“emal““ reCht“
ber 1917.

Städtische Kurverwab.Q,,^ ö“i?li1<* e Schauspiele . Morgen Samstag
jüiitaHet Fräulein Hannelore Ziegler  ihrerändigten Tanzabend,

ver-
g 1e r ihren an¬

bei dem sie auch diesmal als
•inê über*50 Pfg. unbff ?™1 V>vette“ in Berenys Mimodrama*„Dte*Hand“
r den Verkehr nicht -Meten und hierauf Bach, Lanner , Schubert , Ghopin
en, diese Scheine

gelangen ErsatzstückeM p ? * an  Abonnement B Verdis Oper „Aida“
der seitherigen F:ra“lei" Geyersbach in der Titelrolle , Fräulein
WStfc ’Ä 'fÄSK «pn,,

seine Gültigkeit breit ' Engeil, das frühere beliebte Mitglied der
:tt der Stadt WiesbadeMen Kgl. Oper eröffnet am Dienstag , den 12 Februar
werden von uns (gt[a| fur zwei Abende berechnetes GactcniM „u, n - ’
folgender Prägung aA in HumoerdinckTEf tSpi l. als ’,’ Ganse-

i) 1917, 10 Pfennig, T T Märchenoper „Komgskinder“
t Wiesbaden und Stad̂ )- Als zweite Oastpartie singt die
erden von allen städtiscĥ ^ die Susanna“ in „Figaros Hochzeit “ am

= — MÄzsriÄ
ngen der 4% igen Ani hiesige Hofoper engagiert worden

^ eropd -1« Wird oach
im Rathaus, 'dW LL lger 1ause  wieder m den Spielplan aufge-

igs gegen Rückgabe bd— •- •

Wiesbadener Uber seine Gefanqen-
, . n9äI «d „ . ^ - * h me ^d Flucht aus Frankreich.

nommen und am 10. Februar in vollständig neuer Be¬
setzung und Einrichtung zur Aufführung gelangen ; die
Titelpartie singt Herr Streib, die „Bertha“ Fräulein
Englerth , die „Fides“ Fräulein Haas , den „Graf Ober¬
thal“ Herr de Garmo und die drei Wiedertäufer, die
Herren Eckard, Haas und Kipnis.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Nachmittagskonzeit im Kurhaus heute Freitag

fällt wegen des am Abend stattfindenden Zyklus¬
konzertes aus.

— Wohltätigkeitsveranstaltung. Wegen Erkrankung
der Leiterin der „Kinderaufführung zum Besten des
Kinderkrüppelheims “ ist die Veranstaltung auf Sonntag,
den 10. Februar , verschoben.

— Die Weihnachtsliebesgabenversendung. Trotz der
Schwierigkeiten, mit denen die Beschaffung und Ver¬
sendung der Weihnachtsliebesgaben im vierten Kriegs¬
jahre zu kämpfen hatte , ist es der Abt. III des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz gelungen , ihrer Aufgabe
gerecht zu werden . Es galt dem vierten Teil der aus
dem Bereiche des 18. Armeekorps stammenden Truppen
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Ende November
waren bereits die Gaben im Gesamtwert von rund
380000 Mark  bei dem stellvertretenden General¬
kommando in Frankfurt in 2240 Paketen  verpackt
angeliefert. Sie sind unter Begleitung der Beauftragten
des Roten Kreuzes rechtzeitig zur Front gegangen,
heute ist bereits der Empfang von 90 Proz . der 2240
Pakete bestätigt . Die zahlreichen Dankschreiben be¬
weisen die unendliche Freude, die die praktischen Gaben
in der Front ausgelöst haben . Es waren in den 2240
Paketen enthalten : 224 000 Zigarren , 572 000 Zigaretten,
56000 Pack Tabak, 33 600 Pfeifen, 44 800 Hosenträger,
33 600 Taschenmesser, 22 160 Bücher, 13 440 Mappen
Briefpapier, unzählige Bleistifte, Notizbücher , Karten-
und Gesellschaftsspiele, Spiegel und Seifenersatz. Ein
schönes Zeichen der Opferwilligkeit Wiesbadener
Bürger und der Einwohner der Gemeinden Nassaus ist
es, dass den nassauischen Kriegern auch in der vierten
Kriegsweihnacht noch ein Zeichen getreuen Gedenkens
der Heimat gegeben werden konnte.

— Vergnügungspalast „Gross -Wiesbaden “ . Das neue
Programm bis zum 15. Februar bringt die Marywills, Deutsch¬
lands beste Verwandlungskünstler ; Irwy und Max, gross-
artige Radspiele ; Berta Berte , Operettensängerin vom
Theater des Westens Berlin ; Dardy und] Dttrdy, Blitzhutfang¬
künstler ; Georg Busse, Humorist ; Dainhofer - Truppe,
Kaschat -Lieder ; Ganzer, der Mann in der Hutschachtel . —-
Kabarett:  Vollständig neue» Programm und Gastspiel
von Ella Gerbany, Tanzkünstlerin vom Wintergarten Berlin.
— Im Restaurant , Künstler -Quartett.

— Kriegsbeihilfen für pensionierte Offiziere und
preussische Heeresbeamte. Amtlich wird mitgeteilt:
Entsprechend den Grundsätzen für die Gewährung von

Kriegsbeihilfen aus Anlass der Teuerung an die Zivil¬
beamten im Ruhestand und ihre Hinterbliebenen werden
jetzt auch den pensionierten Beamten der Heeresver¬
waltung und ihren Hinterbliebenen Kriegsbeihilfen ge¬
zahlt . Auch die pensionierten Offiziere  und
die Rentenempfänger und ihre Witwen und Waisen
können ebenfalls mit laufenden und einmaligen Kriegs¬
beihilfen bedacht werden , für deren Bewilligung bei
Offizieren usw. das örtlich zuständige stellvertretende
Generalkommando in Frage kommt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . „Frau Shylock “, ein . Spiel

zwischen Hass und Liebe, heisst ein neues Bühnenwelk von
Erich Oesterheld, dem Verfasser der sentimentalen Komödie„Die einsamen Brüder“.

Mit der 81 jährigen Di . Elizabeth Garret Anderson
ist Englands erster weiblicher Arzt kürzlich aus dem Lebengeschieden.

Bibliothek*
- „Westermanns Monatshefte “ (Februarheft ) . Deut¬

scher Nachwuchs.. Roman von Max Dreyer . — Zwei Balkan-
noveilen von Emanuel Geibet: Die Johannisnacht (eine
serbische Geschichte) ; Demant und Rose. — Fritz Beckerfe.
Von Paul Hermann Hartwig (illustriert ). — Nomen et omen.
r\°n ktirgerncaer und dichterischer Namengebung . Von Prof»
Dr. Harry Maync. — Eine Krn -Spitze (Vrsic ) in Eia und
Ndinee. leldbrief von Leutnant i. d. Res. Dr. phil . Anton
Döner (illustriert ). - Adolf Wagner . Von Hugo Tillmann
(illustriert ). — Konzertreform undi Deutsches Symphonie¬
baus . Von Paul Marsop (illustriert ). — Valuta und Devisen¬
kurse . Von Paul Rettig -, —- Die Klosterfrau . Novelle von
Ret Marut . — Dev Himmelsbrief . Von Prof . Br . R. Stühe.

' Dramatische Rundschau . Von Friedrich Düset (illustriert ) .
—- Der Weltkrieg . Zeitgeschichtliche Monatsberichte vonProf . Dr. Gustav Roloff.

An einen Verzagten.
-4 uch Dir Müht einst der goldne Baum,
An dem der Hoffnung Früchte reifen,
Auch Dir wird einst ein Frühlingstraum.
Er kommt ! Du musst ihn nur begreifen!
Tu, was der Tag zu tun gebeut
In frohen und in trüben Stunden,
Trag' ohne Schwanken Leid und Freud:
8chau auf : Du hast das Glück gefunden.
Die Sonne geht durchs braune Feld
Und ruft zum luchte goldne Ähren
Und segnet jeden Staub der Welt:
Erfüllung wird sie Dir gewähren!
Auf höchstem Gipfel ragt der Baum,
An dem der Hoffnung- Flüchte reifen —
Auch Ihr wird einst ein Frühlingstraum.Er kommt!

Du musst ihn nur begreifen!
_ Hans  Gäfgen (Wiesbaden).

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

E aus [raÄta 0£ _
schilderte der Vizefeldwebel Heinrich

»mpagnie unserer }
erein in schlichter , das Interesse

Der 3R<iät%enschaft
rissler  vrvn Her ü r7“ »‘̂ iciuweoei neinricn

—^ v s ■■ 011  der 5. Kompagnie unserer Achtziffer„Kaufmännischen Verein“ in .CI“ Z,ger

Nachrichten ier zahlreichen
mente fecoei a ^Hörerschaft bis zum letzten

_ Tman R R E? ahlun &- Er bestätigte dabei,
endlichen i i Cn Elf nzosen  wenig menschen-

, Im Anzeigenteil Zu tun habe> deren Hass keines-
es Bezugs und Verbot vor den deutschen Gefangenen Halt mache und
atmachung über ben »?ihnen gegenüber ffar nicht noriTa » ?
Der Magistrat weist Genfer Konvention £ h ,̂en  Bestimmungen

Kartoffeln ausschließli-ĥ e von Enisoden verfahren. Er gab eine ganze
und daß derjenige, T geradezu^ hi»  c 3US seiner  Gefangenschaft wieder,

lerwendet unnachstchtM.^ d« RS° rUng  wachrufen müssen. Auchsä dr,nhen
urtoffelamt zu den «̂ wusste der Vortragende üh  Aussergwohnlichen.laushaltausweiskarte - , d®ende  über em Vorkommnis zu
s Pachtvertrags ober 5L . französische Soldaten überein¬
tet oder durch emeW| ®end unter Eid ein falsches Zeugnis gegen ihn ders zu erbringen, daß ^ Aals unter eme Widersetzlichua , Kn g '
kartosieln tatsächlich, " senden hätten ^̂ ^ erset^ ichkettsanklage gestellt war,
Bescheinigung ersche>-Ätr̂ ^ ent-mweht , die Verpflegung der Ge¬
rd nochmals daraus H'u? pricht keineswegs den getroffenen Verein-

Spätkartosseln je . 4-^ wenigstens nicht nach den von ihm ge-
1 -uten trfahrungen . Geissler wurde am 6. April 1917
__ __ _ , en  Kämpfen um Reims mit zwölf anderen deutschen

, n’ nachdem sie in ihren Unterständen verschüttet
c: W. Müller,  rden waren , gefangengenommen und zunächst in das

Bei Donchery verbracht . Die Ver¬

pflegung war dort eine absolut ungenügende . Morgens
gab es einen Becher Kaffee, mittags einen Becher Reis
oder Bohnen und abends einen Becher Kaffee nebst
einer Schnitte Brot . Später wurden sie nach Süd¬
frankreich verbracht . In einer Baracke, die sonst nur
für 140 bis 150 Personen Raum bot , wurden sie zu 400
eingepfercht und verblieben dort längere Zeit, während
sie als Nahrung durchweg morgens , mittags und abends
verdorbenen Reis erhielten . Zunächst wurde G. in
der Küche als Dolmetscher beschäftigt, musste jedoch
schon nach einem Tage den Posten wieder verlassen,
weil er seinen Mitgefangenen Lebensmittel in ihnen nicht
zugedachten Mengen verabfolgt hatte , ihr dritter
Aufenthaltsort war in der Nähe von Paris gelegen.
Dort war es auch, wo die Bevölkerung sie mit Stein¬
würfen täglich bei ihrem Gang zur Arbeit traktierte
und sie mit depi schmutzigen Inhalt gewisser Ge¬
schirre übergoss . Den ersten Fluchtversuch , den er von
dort unternahm , misslang . Weil es infolge des treuen
Zusammenhaltens der „Verschworenen“ nicht möglich
war , ihn als den Verüber festzustellen, wurde der älteste
Unteroffizier der Belegschaft mit 30 Tagen strengen
Arrest bestraft , die übrigen mit der Entziehung der
Löhnung für dieselbe Dauer, und als Geissler dann dem
Unteroffizier beisprang , indem er dessen Beteiligung an
dem Fluchtversuch in Abrede stellte, erhielt auch er
die gleiche Arreststrafe . Später wurde unser Held
wieder in die Gefangenenkompagnie eingereiht . Dort
war schon bei seinem Eintreffen von drei Leuten ein
Fluchtversuch geplant, und dieser wurde auch alsbald
mit ihm als Teilnehmer ausgeführt . Nach 22tägigem,

an Entbehrungen und Gefahren ausserordentlich reichen
Marsche, und nachdem man die französischen Munitions
transporte sich zeitweilig nutzbar gemacht hatte , kan
man bis in die Nähe der deutschen Linien, wurde abe
dott aufgegriffen und in das Gefangenlager zurück
gebracht . Zur Strafe hatten alle vier wieder 30 Tagi
Arrest abzusitzen . Geissler, obwohl Unteroffizier, sollte
nachdem er aus der Haft entlassen war , mitarbeiten wii
die Soldaten , weigerte sich dessen aber , wurde deshall
wiederum mit Arrest bestraft , als er aber auch dann noef
seine Weigerung aufrecht erhielt , gab man sich endlicf
damit zufrieden. Später stiess er auf einen in franzo
sische Dienste als Dolmetscher übergetretenen Deut¬
schen, mit dem er, da er ihm vorwarf zu milde mil
den zu beaufsichtigenden deutschen Gefangenen ver¬
fahren zu sein, hintereinander geriet . Als der Mann eine
eiserne Stange ergriff und auf ihn losging, entriss er
ihm diese Stange und schlug ihn in der Notwehr  nieder.
Der Dolmetscher starb noch am selben Abend infolge
seiner Verletzung. , Gejisster wurde deshalb vor ein
Kriegsgericht gestellt und auf Grund falscher Aussagen
französischer Augenzeugen zum Tode verurteilt Da
o-elanff es ihm, kurz vor dem zur Exekution festgesetzten
Taffe ein Eisen in seinen Besitz zu bringen, mit dem er
unter Beihilfe zweier Kameraden die Mauer des Ge-
fämrnisses durchbrach und so die Freiheit gewann.
Während der Flucht verschafften sich  die Drei Nahrungs¬
mittel wie es nur eben ging . Zweimal traf man auf
einen höheren französischen Offizier, den man, weil er
ihnen entgegentrat,  niederschlug und endlich gelangte
man  wieder in die deutsche Linie. Wc.
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Abends 7 1IS Uhr im grossen Saale :

VIII. Cyklus-Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht

Solistin : Frau Ilona Durlgo , Kammersängerin
(Alt).

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Am Klavier : Herr Hans Weisbach.
Vortrags folge.

1. Wilhelm Mauke: Heldenklage (znm ersten Male)
2. Ü. ran Beethoven : „An die Hoffnung“ für Alt -Solo und

Orchester
Frau Jlona Durlgo.

A. Gustav Mahler : Andante moderato (II. Satz) aus der
zweiten Symphonie.

4. Gustav Mahler : Gesänge für Alt mit Klavier¬
begleitung :

a) Um Mitternacht.
b) Ich atmet einen linden Duft.
c) Wer hat dies Liedlein erdacht.
Frau Jlona Durlgo.

- Pause . -

5. Johannes Brahms : Symphonie Nr . 4 in E-moll.
I . Allegro non troppo.

II . Andante moderato.
III . Allegro giocoso.
IV. Allegro energico e passionato.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und- nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1 u.
2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett
21.- 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 8. bis letzte Reihe2.50 Mk.,
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk. , Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Nicht -Abonnenten der Cyklns-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., 12 Karten

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Kaiser Friedrich Bad.
Heues städtisches Badhaus uni huialatortir» • "

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- h Kfiu- - - , - - -— ’Hl .Ki
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäd» Bitt«i, Hr. Leu
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach b ßrattn 1Jr f
Tymauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäd« Brauns lh . ^
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder. Bieitbach a

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbaden*1Bunge, Hr. m. ]u App;_ _ _ __ _
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser , ättff /Canetti, ih . k
rischen Oelen etcn Sauerstoff-Inhalation, Pneumaftsr" GoBmann, ft.
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.
'Granen bohl, Hr

.. David, Hr . Dr.

I Ucmsi -h. Ha-, R
Droge , Hr . ].«u

1 ' 1
Hr . Dr. ; j

Kichert , ft -.,.
»Bisner , H ' » «

—« Eianer, Ha-.,

Bringt euer Gold zur Reichsbank' Qht»Freiherr von B
^ [Feder . Hr . Reut

;Fischer , Hr . Pa
»Foerder . Pr ' . Ol

„ ^ f Foerder Hr . K

M Qeute sind die in grosser 2a()f angesammefteĥR2St2 üOtl S210211 '-'

für Weiber, 'Bfusen, Höc&e, Tutter usw. auf den Zisdjen ausgefegt.
j

fFooken , Frj ., b
.F ränkei . Hr . ft

k 'Vede , Hr . Kfm
r Funk , Hr . Brai
Mipfert , Hr . m

4 Grone , Hr
, van . Galpen , Pr

Damen-Moden, Langgasse ^ « utjahr, ht. koo Haas , Hl ..
Ha per, Hr . Bai

Dienstag , den 5. Februar, abends 7%  Uhr
im Kasinosaal , Eriedrichstrasse 22

II. Abend moderner Dichter
und Komponisten

unt . r Mitwirkung von:
Alexander Ki |»nis , Kgl . Opernsänger
Arthur Bother , Kgl . Kapellmeister
Arthur Tester . Kgl . Schauspieler.

Programm:
Kompositionen von Korngold , Heger , Liszt , Mahler , Wolf,
Schwartz , Koenemann , Hermann , und moderne Dichtungen.

Karten zu Mb. 5, 4, 3, 2, in der Musikalienhandlung
Wolff , Wilhelmstrasse 16, Tel. 3225 , Reisebüro Engel , Wilhelm-
strasse 52, Tel . 2598 , sowie abends an der Kasse von 67 2 Uhr
ab (Eriedrichstrasse 22). 860

Palast -Hotel 848
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:
Teekonzert im

Wintergarten.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum 9er Stadt.

Jeden Tag ; Kiinstlerkonzert.
820

Weßergssse  37 ^Q 2 tij 2 Stll ^2  Weöergasse 31
Tjotef frankfurter 7jof.

Speziafität: Hßeingauer Originaf-TVeme.

Dunkelblaues

Chiffon-Velour Kleid
neu angefertigt , sehr chic, trauer¬
halber zum festen Preis von 275 Mk.
zu verkaufen. Anzusehen Sonntag
Vormittag zwischen 11 bis 1 Uhr
Luisenstrasse 26, Gartenh. II rechts.

ODEOIt-Mer
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kircligasse 18.
Erstaufführung.

Henny Porten
in dem Lustspiel — 3 Akten —
Gräfin Küchenfee.

Ein Film ohne Liehe und ohne Ver¬
lobung.

— Die Abenteurerin —
von Löon Gaumont.

Eine Geldheirat.
Dramatisch.

Nur Wochentags. Nur Wochentags.Asta Nielsen in
Dora Brandes.

Drama in 4 Akten.
— Gute Musik . —

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.

Allein -Erst -Aufführung
des meisterhaften , spannenden

Detektivschauspiels:
Das Mysterium des

Schlosses Clauden
Herrliche Naturbilder.

LisaWeise die junge ,schöneKünstlerin
in der unvergleichlich lustigen Posse

Das grosse Los.
Spielzeit ununterbrochen von

4- 10 Uhr.

Thalia. 799

Modernes u . grösstes Lichtspielhaus.
Kircheasse 72 ♦ Telephon 6137

DIE GRILLE
Grosses Drama in 3 Akten. Bearbeitet
nach dem gleichnamigen Bühnenwerk
In der Hauptrolle Olga Desmond.

Erstaufführung.
Das verschnupfte Mizerl

Lustspiel in 2 Akten. In der Haupt¬
rolle Käthe Dorsch.

Pferdelazarett in Donchery.
Militäramtliche Aufnahme. Spielzeit
nachm. 4 —10 Uhr ohne Unterbrech.

Kinephon-Theater,
784 Taunusstrasse 1.

AIlein -Erst -AuffUhrung!
E. Marlitts weltberühmter Roman

Die Frau mit den
Äarfnnkelsteinen

in der Hauptrolle : Edith Meller.Graz
die Hauptstadt des grünen Steiermark.
Die gefoppt . Schwerenöter

Urfideler Schwank.
Spielzeit ununterbrochen von

4- 10 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 1. Februar 1918.

34. Vorstellung.
26. Vorstellung. Abonnement A.

Zum ersten Male:
Meine Frau, die Hofschauspielerin.

Lustspiel in 3 Akten
von Alfred Möller uhd Lothar Sachs.

, Anfang 6!/s Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Rauch.

Fernsprecher 49.
Freitag , den 1. Februar 1918.

Abends 7 Uhr.
. Ermässigte Preise.

Iiiebe.
Eine Tragödie in 5 Akten van

Anton Wildgans.
Spielleitung : Dr. Hermau Rauch.

Anfall? 7 Uhr. Ende gegen 9i/a Uhr.

StadttheaterMa »SSfi:
Leitung :Hans Islauh. FernrufNf' Hess, jpr py Tn

Fernruf der Kasse Nr. 28R ——-- -
Freitag , den 1. Februar 19F

Abends 7 Uhr, Frau Hockmevei
-ff - - >'5. Vorstellung im WeibnachtszJ’Frau Dr. Train«

Mar tha £ *u von  M as ®°
»der : Der Markt z« Ric»« !rEi,Ä *S
Oper iu 4 Akten von W. Fr«* Dieser. Felix B
(Teils nach ememPlanedesSt .GewjErust Heinrich :

Musik von F . v. Flotoff. Hauptm. von Bi
Mittlere Preise. , -- —

Kassenöffhnngkü/zUhr. Anfang'
Ende 9s/i Uhr.

Man forder
in Hotels, Cafes, Wirtsdtf'

stets das

Wiesbadener ladet’;

Israelitische Ktiftusgemeini
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der_
Freitag , abends '5.1"
Sabbath , morgens .9.0“

„ nachmittags 3.00
„ Ausgang 6.1*
Gottesdienst im Gem eindes^

Wochentage, morgens 7.4®.
, abends 5.1®)

Die Gemeindehibliothek ist
Dienstagnachm. ven 4—5 ™

Altisraelitische Kultusgemf^
Synagoge: Friedrichstr . S3’(

Freitag , abends
Satbath , morgens

„ Vortrag
, nachmittags
„ abends

Wochentage, morgens
abends

5.00
8.30

10.30
3.°0
6.10,
7.00

Die Herr«
Freitag,

4.4Win den Bürge
.geladen.

tos dem W0G1EN-PB 06M11  der Kur Veranstaltnniei.
Samstag , den 2 . Februar.

11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knroreliesters

Sonntag , den 3. Februar.
ID/ 2’ Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die-Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Montag , den 4. Februar.
4 „und 8 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.

Dienstag , den 5 . Februar.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Johann Strauss -Abend.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Mittwoch , den 6. Februar.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammerkonzert.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur iu
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Donnerstag , den 7. Februar.
u. 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 8 . Februar.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Deutscher Opern - Abend.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Samstag , den 9. Februar.
11 Uhr : Konzert in der Koclibrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchester' 8'

1. Bewil
verein

2. Desgl
boten.

8.

4. Fin.

Sonntag , den 10. Februar.
ID /2 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeiste1,

Orchester : Städtisches Knrorcliester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren ;des Saales und der Galerien werde8
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur 1
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffoe1
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

5. Neuw
tatior

, 6.
den I
zirk.
Desg

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwaltung*

H der Verordn!
H)( und Brot

.Infolge He,
tefjenben Mchlm
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ICh Allmen, Hr ., Lauterbrunaea
» , , , . Arnold, Hr . Dr. med. m. Fr ., Camberg

UM HlUftlEtOPIUW1Arpke, Fr. Gufcsbc», Wädderstadt
„ , , J  Assel. Hr . Kim., Kaiserslautern

er, Kohlensäure- ^ Hl, Kim., Main*e und Dampfbäd« Bittel , Hr . Leutn.

T ag 08 -Fr emde iiliste
nach den Anmeldungen vom 30. Januar 1918.

ehandlung nach D1
Irische Wasserbädd Braun, Hr . Ing. Kokten*

Brauns , iir . Direktor m. Farn., Bukarest
Und Sandbäder . ..ßreitbach , ID . Boppard
an mit Wiesbaden* Bunge, Hr. m. Fr, Holland
hwefelwasser , ätW*-Canetti, Hr. Kim., Rostock
Jation, PneuntaNsri 11fCoömann, Fr. Hptm., Worms

•Oranenbohl, Hr . Major a . D. m. Fr ., München Duisorstr . 4
dlftr/HiaWn j David, Hr . Dl . Mitglied des Reichstages , Berlin,aierqlieue . Am Kaiser Friedrich-Bad7

_^  Deutsch . Hr . Kim .. Berlinlirose . Hr . Laut,,

Mainzer Hof
Hotel) Berg

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Zum Falken
Reichspost

Karlshof
Hotel Vogel

Gasthof Krug
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Taunusstr . 63

»Droge , Hr . Leutn ..

->>! ^ T- Dr. HeidelbergEieUert, Ir .
J !̂ Sn<'r' ^ - Nürnberg

Grüner Wald
Hotel Berg

ner. Hr

ReichsbanlP"- Hr0̂ in *’ msse,d<>rf— Freiherr von E\ve,~
m**  Hr . Real . m. Fr .,

. Fischer, ID . Fahr . m. Fr , Pforzheim
i fcoerder. Fr ., Charlottenburg .

«e Foerder Hi . Kfm. Charlottenburg
■Fooken , I» , Bremen
|I ' i'änkel . Hr . Fa.br .. Posen

Frede, llr . Kfm. m. Tochter , Neuwied
F’unk , Hr . Brauefeibes , Luxemburg
Dopfert , Hr . m. Farn., Frankfurt
von Grone. Hr . Oberst u. Brigade komm,,
van Gülpen, Fr ., Worms
Dutjahr , I

iHaas , Hr,,
I ' au 1, Ul peil , fi ., w orms

11 Lanjrsrasse ^ ^ " *!«111. Hr . Kommerzienrat , Auerbach
' 00  Haas , Hr ..

Ha per, Hr . Baumeister , Reindorf
theatepilajferimfB ’ I'iödenscheid

Nassauer Hof
Geisbergutr. 32

Kronprinz
Kronprinz

Metropole u. Monopol
Metropole u . Monopol

Allteesaal
Zum neuen Adler

Kronprinz
Kronprinz
Quisisana

Palast -Hotel
Kvangel. Hospiz

Palast -Hotel
Vater Rhein

Fürstenhof
Rose

Schwarzer Bock
Prinz Heinrich

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Gasthof Krug
Zum Kranz

Hieronymi, Hr . Kfm,, Alzey
Hoffmann, Hr . Ing., Steglitz
Höning, Hr . Leutn, Frankfurt

Zum neuen Adler
Hotel Berg

Nassauer Hof

Sanat . Metenmühle
Zum Falken
Hotel Epple

Immersehitt , Hr . Leuth ., Schleissheim
Kasper, Hr ., Bonn
Kempe, Hr . Leutn .. Memel
Kern , Fr ., Berlin Sanatorium D>. Lubowski
Klemke. Hr . Rittergutsbes . Rittm ., Bromberg

Schwarzer Bock
Kleyn Hr . Ing ., Erkrath
Kolm, Fr . Breslau
König, Hr ., Neunkirehen
Krieger , Hr . Leiutn, Rhöndorf
Kuhn, Frl , Wipfcld
Kümmei Iß, Fr ., Brandenburg
Lange, Hr . Obering., Köln
Lenssing, Fr ., Duisburg
Leven, Hr . Fa.br . m. Fr ., Krefeld
Lichte . Fr?., St . Blasien

Gasthof Krug
Kronprinz

Karlshof
Europäischer Hof

Kellerstr . 11
Pension Am Kurpark

Metropole u. Monopol
Sanatorium Nerotal

Rose
Fremdenheim) Pflug

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Martin , Frl ., Berlin
Mattfuss , Hr . K. u. K. Oberarzt Dr.
Mollenhauer, Frl ., Halberstadt
Müller, Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Nachyeher, Hr ., Erfurt
Baron von Nagel. Baden-Baden
Neichel, Hr .,
Nicklas. Hr ..

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof

Schwarzer Bock
Nonnenhof

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Kronprinz
Europäischer Hof

Oemler, Hr . Direktor in. Fr .. Hagen i. W. Taunus -Hotel
Orten llr . Architekt Rotterdam Palast -Hotel
Pappenheimer , Hr . Kfm.. Frankfurt Zum) Kranz
Pick. Fr ., Holland Rose
Poensgen. Fr ., Berg-Gladbach Schwarzer Bock

Poensgen, Hr . Fahr ., Berg-Gladl>ach
Prenzlau , Hr . Kfm., Hamburg
Rathmann , Fr .,
Rau, Hr ., Weilmtinster
Rieser, Hr . Kfm., Heidelberg
Rüttgers , Hr . Fabrikbes , Aachen

Schwarzer Book
Grüner WaM

Wiesbadener Hof
Rheinischer Hof

Nonnen hof
Sanatorium Bietenmühle

Sallmann, ID.. Dortmund
Sambach. Hr . mi Fr, , Mainz
Saueressig, Hr.. Ruppertshofen
Schacher, Hr . Fabrikdirektor , Alf
Scharping, Hr ., China
Schmidt, Hr . Fahr . m. Fr, , Altona
Schmitt . Hr.,
Schmidt. Hr ., Oppenheim
Schneider, Frl, , Wipfeld
Schräder , Fr . ro. Kind, Nastätten
Schweizer, Hr . Direktor in, Fr ., Berlin
Seil, Hr ., Frankfurt
Sommerfeld, Hr . Kfm., Charlottenburg
SteHbogen. Hr . Gerichtsassessoi' Leutn .,
Steputat , IV., Döbeln
Stern . Hr. Kfm.. Frankfurt
Stockbomer, Fr ., München
Strackholder , Hr . Kfm, Hamburg
Ströeker , Hr . Ing, Duisburg

Gasthof Krug
Vater Rhein

Reichspost
Grüner Wald
Gasthof Krug

Palast -Hotel
Rheinischer Hof
Schwarzer Bock

Kellerstr . 11
Hotel Berg

Schwarzer Bock
Zum Falken

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Bismarkring 18
Wiesbadener Hof

Nonnenhof
Hotel Epple

Grüner Wald

'Pienes. llr . Fabrikbes , Wesel
Triebig, Hr . Major , Stuttgart
Triebig, W, Hr . Oberstleutn , Stuttgart , Zum neuen Adler
Graf Walter , Hr . Dipl.-Ing , Düsseldorf, Metropole u, Monopol

Hessischer Hot
Zum neuen Adler

Herresthal , Hr , Trier
ns Islauh . FernrufBl ' Hess. Hr . Kfm, Würzburg
der Kasse Nr. 28U- — ■---
den 1. Februar 19'* HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 28. Januar 1Y18
Ibends 7 Uhr . , Frau Hockmeyer. Freifrau w Beust, Fraujdajor Hoffmann. Frau von Oppeln.̂ Bronikowski mit Bed. _ Bergwerksbesitzer W. Suermondt_u. Frau
‘g im
Hartha

Weigel, ID . Kfm. in. Fr , Frankfurt
Weisgerber . Hr . Dipl.-Ing,
Weisse, Frl , Bergedorf
Weissenfeld, Hr . m. Fr,
Wild, Hr . Reg.-Baumeister . Köln
Winkelmann , Fr . Bochum
Wolf, Hr , Gemünden
Wolf, Hr . Leutn , München
Wolf, Fr . Oberleutn , Bromberg
Zeisner, Hr . Ökonom, Binsbach

Europäischer Hof
Hotel Berg

Pension Am Kurpark
Zum neuen Adler

Metropole u . Monopol
Europäischer Hof

Zum Falken
Gasthof Krug
Haus Winter

Gasthof Krug

787
l Uhr .- Frau Hockmeyer. Freifrau v. Beust. Frau Major Hoffmann. Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed. Bergwerksbesitzer W. buermondt u. Iran . Frau von Bernuth. A. Lefebvre u. Frau.

Weihnachts«JvFrau Dr. Traine mit Begl. Konsul Jacob. Frau Oberleut. Smiths geh. Jacob. Frau General Käuffer. Carl von Klitzing. Graf Bernhard Strachwitz. Major. Frau Gertrud Hirschberg- Wolff.
Frau von Massow, geh. Wissboem v. Gissendamm. Frau Remkes u. Frl . Tochter. Generalmajor Langer u. Frau . Frau lieniann u. Frl . Tochter. Frau Kollm Generalmajor Puder . Leut.

m ht d-  hrfllFitzner . Exzellenz Generalleut, von Bronsart. Oberst Smalian. Oberst Sydow. Major George. Prinz Wolrad zu Schaumburg -Lipp e m. Bed.  Leut Penner. Hauptm. von Wenckstern
UlarKt ZU nicnni Erau Gabriel Kirdorf. Exzellenz Generalleut. Bronsart von Schellendorff. Exzellenz General der Infanterie G. Wichura. Geheimrat Professor Reissert mit Frau und Frl . Tochter. Helene

Ikten von W. Frie®Dieser. peijx Bachthal u. Frau . Fabrikant Adolf Koopmann. Gräfin Helene v. Behr geb. v. Podevils mit Sohn u. Bed. Oberleut. Graf Markwart von Stauffenberg. Seine Durchlaucht Prinz
inemPlanc desSt-Ge*! 'Ernst Heinrich zu Stollberg-Rossla. Major Eberhard. Exzellenz Generalleut, von Blumenthal . Hauptmann Hess. Kapit . z. See Victor Keilam. Ihre Exzellenz Frau Generalin von Hcrtzher^
von F. v. Flotoff. Hauptm. von Britzke. Leit . Ahrends u. Frau . Ihre Exzellenz Frau Generalin Wichura . Kapitän z. See R. Ackermann.
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Suchen Sie einen

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg, Sonntags 30 Pfg.

Bols -Stube
mit Original koll . Kaffee

Webergasse 9.
Telephon 4682.

Kulmbach .er und
5 Dortmunder Bier

J. & 6 . ADRIAN
Eönigl. Hofspeditenre

= Wiesbaden =
Cnarfitinn von Qütern und  Reisegepäck
wpCUlllull Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

ische Kultusgemej 111~ ~~—-y - - - - , _
: Friedrichstr . W *>» kgüNg ItJ.
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F reitag , den 1 . Februar 1918. 6« Jahrgang Nr. 19.
Bekanntmachung.

ruar.
n - Trinkhalle,
des Kurorehesteri’

iruar.
ien -Triiikhalle.
e:

t . Kurkapellmeister'
rohester,
einen Zutritt,
ler Galerien wertigchlossen und nur lP
inen Pausen geöffee1'
irorchestei 's.

> HbLrren Stadtverordneten werden auf

1 s» ■ ^ " gesordnung.

bcrein.t9USer.egin..l ei ^^e "" Wiesbadener Krippen-

2' Strtf ^ erUn̂ 5 S. UnS ber  Haushaltungsschule für Dienst.
JÜ1.-A! tmtX  ^ tä&t' ^ undfläche am Schlachthof. Ber.

Vrtwattung!" Brt̂ Or? -A ^ ^Ewerbeschule in städtische

°U°-»',)-t' —-
den i^ BeUri ^ ch'edsmanns und eines Stellbertreters für
zirk. ' ^ ^ rrk, sowie eines SchiedsmannS für den III . Be-

Miesbaden̂den°o^ ^ ^°'̂ ^ Vorsitzenden der St.-V.-V.' ° û 26. Januar 1918.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Verfammlung.

Kur äerorbnu 'no geänderten Ausführungsbestnnmunqen
ßmd Sdes  Verbrauchs von Mehl
»Md durch folgende ersetzt:

irrerwaltung

hn  Ausfnhrunqsbeitinimunqen
e¥ U ' ? & £ 5RefleImm" be§  Verbrauchs von

cy f f Bu § 3.
(oKoJk U Herabsetzung der den Brotbe^ugsberechtiqteu ^u-
icyenden Mtehlmengenwerden vom i.  Jebrnar 1918 ob 1370

Gramm Mehl oder 1900 Gramm Brot in zwei Laiben ä 950
Gramm wöchentlich ausgegeben.

Zu 8 4.
Au stulageu werde» geivährt:

Für Schwerstarbeiter s8 3s
wöchentlich1 Laib Brot und 225 Gramm Mehl

Jür Schwerarbeiter s8 2j
wöchentlich 1L Laib Brot und 110 Granun Mehl.

Jür Schwerarbeiter (Sl ) wöchentlich 14 Laib Brot
Für werdende Mütter (M) wöchentlich% Laib Brot.

Die Zn lagen für Militärpersonen richten sich nach den
jeiveiligen ^ Bestinimungen der Reichsgetreidestelle oder einer
anderen zuständigen Behörde.

. . . Inkrafttreten.
Diele Ilnsfnhrungsbestimmnngen treten vom 4 Iebruar

1918 ab in Kraft.
Wiesbaden, den 30. Januar 1918.

Der Magistrat.

11- Backordnnng für den Stadtkreis Wiesbaden vom 3. Mai
Die am 9. August 1917 angeordneie Auderuuq der

Zissei- 1 wird wie folgt ersetzt:
Einheitsbrot.

Als Einheitsbrot lvird gebacken ein Kriegsbrot aus dem
94 prozentig ausgenÄblenen Mehl ohne Zusatz von StreckungsMitteln.

Die Wochenmenge wird hergestellt in 2 Laib Brot aus je
1100 Gramm Teiggewicht mit je 950 Gramm Verkanfsgewicht
24 Stunden nach dem Backen.

Diese Änderung tritt mit dem 4. ^ebrimr 1918 i» Kraft.
Wiesbaden, den 30. Januar 1918.

Der Magistrat.

2. Weizenbrot aus 1370 Gramm 94 Prozent. Weizenmehl
cbeiffo tote vorstehendes Weißbrot mit Hefe gebacken. Eine
Wochenmenge= 2 Smb Brot mit je 1080 Gramnt Teig- und
900 Grmmii Verkaufsgewicht24 Stunden nach den, Backen.

3. Grahambrot : Als eine Wochenmenge werden 2 Laib Brot
verabfolgt aus 1080 Gramm Teig- mit je 900 Gramm Verkaufs-
gewicht 24 Stunden nach dem Backen.

4. Zwieback: Eine Wochemnenqebeträgt 24 Pakete idas
Paket enthalt ^5 Stück mit zusanimen 60 Gramms.

Die Bestinimungen über die Abgabe der borstehenden Back-
ivaren bleiben bestehen.

Diese Verordnung tritt mit dem 4. Februar 1918 in Kraft.
Wiesbaden, den 30. Januar 1918.

Lebensmittelverteilun.qsamt für .Kranke.

IV. Höchstpreis für Brot und Mehl.
Unter Aufhebung früherer Verordnungen

4. Jebruar 1918 ab folgende Preise festgesetzt:
43 $ für 1 Einheitsbrot von 950 Gramm Verkanfsgewicht.

Iverdeu vom

III . Unter Aufhebung der Bestimmungen des Leben snntlel-
verteilungsamtes für Kranke vom 9. Anglist 1917, soivie oe,
Magistrats vom 6. Dezember 1917 wird hiermit i>estimml.

"l, Weißbrot ans 1370 Gramm Weizenauszugsmehl . eine
Wochenmeiige 2 Laib Weißbrot mit je 1050 Gr -anni Teig-
,,„d 900 Gramm Verkanfsgewicht 24 Stiiiiden nach dein Lactei.

70 $.
50 4
50 A
13 4

3 X 12 A
52 A

46 A

1 Weißbrot von 900 Gramm Berkanfsgewicht.
1 Weizenbrvt aiis 94 Prozent . Mehl von

900 Gramm Berkaufsgewichl.
1 Grahambrot von 900 Gramm Berkanfsgewichi.
1 Paket kjmiebackvon 5 Stück mit 60  Gramni.
1 Wochenmenge Zwieback von 24 Paketen.
1 Kilvgramni 94 Prozent . Weizenniehl und

1 Kilogramm 94 Prozent . Roggenmehl.
Wiesbaden , den 30. Januar 1918. Der Magistrat.

Brcn „ holzvertci lnng.
Die Zahtstelle des Holzamtes ist mit dem 1. Februar d, I.

non dem Verwalt,ingsgebäude Boseplatz 1 nach dem Gebäude
der Kaufm . Jortbildiingsschule Dotzhenner Str . 9 . Zimmer 1.

lerle §itie^tttbett , den 30. Januar 1918.
932

Der Magistrat.
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Kartoffelzulagen an  Minderschwerarbeiter.
Auf die Febrnarkartoffelmarke für Mmdeffchwerarbeiter 81

dürfen biß zur Belieferung zugelassenen Händler Kartoffeln bis
auf werteres nicht abgeben. 929
- , Wiesbaden , den 30 . Januar 1918.

Der Magistrat.

Verteilung von Seemuscheln.
In den zum Verkauf von Konsumfischen zugelassenenGeschäften

«erden von Donnerstag ab
frische Seemnscheln

zum Preise von iS Pf . das Pfund an hiesige Einwohner abgegeben.
Gefäße müssen mitgebracht werden. . k .. . r

Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der Nährunttet-
karten, auf deren Rückseite die Verkäufer zum Nachweis der er¬
folgten Warenabgabe den Buchstaben „H " mit Tintenstift oder
Buntstift zu setzen haben.

Wiesbaden , den 30. Januar 1918 . 960
Der Magistrat.

Städtische Spiritusverteiluug
Marktstraße 18, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe von BezugSmarken für die im Monat
Februar zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden
2340 Flaschen Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten Mit den
Unfangsbuchstaben: , ^ c. ialQ
U—K am Freitag den 1., 8 —Z am Samstag den 2. Februar 1918.

Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten. Berechtigt
find Einheimische, deren Jahreseinkommen 1500 JL  nicht über¬
steigt »nd Gas usw. nicht zur Verfügung haben.

Dienststunden von 814— 12 und 2— 4% Uhr.
Wiesbaden , den 3l . Januar 1918.

De« Magistrat.

Brennh olzverteilung.
Auf Nr. 4 der Brennholzkarte sollen an jede Haushaltung

8 Zentner Brennholz (geschnitten und grob gespalten) abgegeben
werden. Es ist aber auch zulässig, geringere Mengen zu beziehen.
Die Haushaltungen müssen das Holz im Gebäude der Kaufm.
Fortbildungsschule. Dohheimer Straße 9, Zimmer 1, in den Dienst¬
stunden von 9—12 und von.2—4x/s Uhr in folgender Reihenfolge
mrt 5.— M . für den Zentner bezahlen.

A- C am Freitag den 1.
D- E „ Samstag „ 8.
P - G „ Montag „ 4.

H „ Dienstag 5.
J—K „ Mittwoch „ 6.
L- M „ Donnerstag „ 7.
N- Q „ Freitag „ 8.
R- S „ Samstag „ 9.
Sch—St „ Montag 11 .
T- Z „ Dienstag 12.
A- Z von Mittwoch, den 13. Februar bis

Samstag , den 18. Februar.
Vorzulegen find bei der Zahlung der Haushaltsausweis und

die Brennholzkarte mit Gegenkarte. Die Gegenkarte wird, soweit
dieselbe noch nicht abgegeben ist, eingezogen. Die Brennholzkarte
erhält der Bezugsberechtigte nach Eintrag der zugelassenenHolz¬
ausgabestelle zurück. Diese Karte und die über die Zahlung aus¬
gestellte Empfangsbescheinigung find beim Abholen des Holzes voi>
zulegen. Die Holzausgabe erfolgt werktäglichvon N/z - 3 Uhr und
zwar auf den auf den Biennbolzkarten vermerktenAusgabestellen
Als solche kommen in Betracht der Bauhof an der Mamzerstraße,
Bauhof Scharnhorststraße16, Grundstück Rock.Lahnstr.47 , Grundstück
Rossel, Dotzheimerstraße172 u. Grundstück Becht, Platterstraße 102.

Wiesbaden , den 30. Japuar 1918. ^ . »28Der Magistrat.

Kohlertausgabe.
Auf den Kohlenlagerplätzen am Hauptbahnhof und an der

Bleichstraße werden seit dem 7. Januar Kohlen ansgegeben. Um
die Kohlen dort erhalten zu können, haben die Verbraucher, die
auf ihre Dezembermarkenoch keine Kohlen bezogen haben, der ihrem
Kohlenhändler die ihnen zustehenden4 Ztr Kohlen mrt E ML
für den Zentner zu bezahlen. Der Kohlenhändler stellt ihnen
einen Lieferschein aus , gegen defien Abgabe sie dann auf den
Kohlenlagerplätzenam Hauptbahnhof oder an der Bleichstraße me
4 Ztr . Kohlen abholen können. 918

Wiesbaden , den 19. Januar 1918 . .Der Magistrat.

Kohleitverteilung.
Di« Kohlenhandlunq Peter Schlink, Sterngasse 27 , hat

ihren Betrieb wieder eröffnet . Die bei Einführung des Kunden-
nstems bei dieser Kohlenhandlung zugelassenen Kunden, welche

infolge der vorübergehenden Aufgabe dev Kohlenhandlung ander-
wertig beliefert wurden, können nunmehr die Brennstoffe aus
der Schlinkschen Kohlenhandlung beziehen, wenn dieselben in der
Zeit von Donnerstag , den 31. Januar , bis Samstag , den
2 Februar , einen dahingehenden Antrag rm ehemaligen Museum,
Zinuner 13, stellen. Vorzulegen sind die Brennstoffkarte und
di« Geqenkarte. ^ 031

Wiesbaden , den 30. Januar 1918.
Der Magistrat.

Verordnung
über die Re,Ana , des Bezugs «nd Verbrauchs van Saatkar-

tosfeln iu Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung

von Preisprüfrmgsstellen und di« Bersorgungsregelung vom
25. September und 4. November 1915 und der
über Saatkartoffeln vom 16. November 1916 wrrd folgendes
verordnet:

1.
Saatkartoffeln im Sinne dieser Verordnung sind all« Sorten

Kartoffeln zur Erzeugung von Frühkartoffeln und Spatkar-

^ Der Verordnung unterliegen all« in Wiesbaden vorhandenen
und alle später nach Wiesbaden eingeführten Saatkartoffel-

mengen. 2. Berteiluugsmaßstab.
An Saatkartoffeln dürfen für die Quadratrute — 25 Qua¬

dratmeter = 10 Pfund , für den Morgen = 100 Quadrat -Ruten
= io Zentner aufgewandt werden.

3. Verteiluugsverfahren.
Saatkartoffeln dürfen gewerbsmäßig nur noch gegen Bezug¬

scheine abgegeben werden. . , „
Die Bezugsscheine geben nur das Höchstmaß dessen an,

was dem einzelnen verabfolgt werden darf ; ern Lreferungs-
anfpruch besteht nicht. Lieferung erfolgt nur soweit Ware vor-

^ "^Saatkartoffeln dürfen nach auswärts ohne Genehmigung
des Magistrats weder von Händlern noch von Prwathaus-
hattunqen ausgeführt werden.

4 . Meldepflicht. ^ ,
Wer zum Zweck des gewerblichen Verkaufs Saatkartoffeln

besitzt, Saatkartoffeln nach Wiesbaden einführt, ,hat diese Mengen
unverzüglich beim Städt . Kartoffelamt , Friedrichstr. 9II schrift¬
lich auzumelden. _ , r

Privathaushaltungen , welche Saatkartoffeln sbesttzen oder

solche von auswärts erhalten, haben diese Menge aus einem
besonderen Antragsformular beim Städt . Kartoffelamt , Fried¬
richstr. 9II anzumelden.

5. Beschlagnahme.
Der Magistrat ist ermächtigt, all« von auswärts zum

Zwecke des gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführten
Saatkartoffeln und alle in Wiesbaden zum Zwecke des Weiter.
Verkaufs geernteten Saatkartoffeln gegen Zahlung des jeweiligen
Erzeugerhöchstpreises und der etwa entstandenen erstattungs¬
pflichtigen Transportkosten zu beschlagnahmen.

Der Magistrat erlaßt alle zur Ausführung dieser Ver-
ordnung erforderlichen Bestimmungen.

7. Strafbestimmungen.
Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu

erlassenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt, oder
Saatkartoffeln zu anderen Zwecken verwendet, wird mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 JL
bestraft.

8. Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 26. Januar 1918 . 924

Der Magistrat.

Bezug von Saatkartoffcln.
1. Antragsformulare.

Antragsformulare zum Bezug von Saatkartoffeln sind beim
Kartoffelamt , Friedrichstr. 9II während der Geschäftszeit er¬
hältlich.

2. Saatkartosfeln für Wiederverkäufer.
Wiederverkäufer, die Saatkartosfeln in , Besitz haben ob®:

von anderer Seite noch beziehen werden, müssen ihre Bestände
und die Eingänge sofort mittels Antragsformular beim Kar¬
toffelamt , Friedrichstr. 9 II anmelden.

Wiederverkäufer dürfen Kartoffeln nur gegen Empfang¬
nahme der Bezugscheine verkaufen.

3. Saatkartoffeln für Landwirte und Gartenbesitzer.
Landwirte uird Gartenbesitzer, die zur Bebauung ihres Lan¬

des genügend Saatkavtofseln besitzen, sind verpflichtet, diese
Menge unter gleichzeitiger Angabe der zu bebauenden Fläche
mittels der Antragsformulare getrennt für Früh- und Spätkar¬
toffeln beim Kartoffelamt , Friedrichstr. 9 II anzumelden.

Landwirte und Gartenbesitzer, die Saatkartoffeln noch be¬
gehen müssen, haben die -msgesüllten Antragsformulare getrennt
nr Früh- und Spätkartoffeln beim Kartoffelamt , Friedrichstr.

9II einznreichen, die Haushaltausweiskarte vorzulegen und
zwar die Haushaltungen mit Namen nach den Anfangsbuch¬
staben:

A—C Donnerstag , den 31. ds . Mts .,
D —F Freitag , den 1. Februar,
G—He Samstag , den 2. Februar,
Hi—Kn Montag , den 4. Februar,
Ko— Le Dienstag , den 5. Februar,
Li— N« Mittwoch , den 6. Februar,
Ni — Re Donnerstag , den 7. Februar,
Ru— Schw Freitag , den 8. Februar,
Schy—Z Samstag , den 9. Februar.

Sämtliche Antragsteller haben durch Vorlage des Pacht¬
vertrags oder des Steuerzettels über veranlagte Landsteuer oder
durch eine sonstige amtliche Bescheinigung nachzuweisen, daß sie
in der Lage sind, Saatkartoffeln tatsächlich auch anzubauen.
Der Pachtvertrag oder die Bescheinigung muß die Angabe über
di« Größe der zu bebauenden Fläche enthalten.

Die Antragsteller erhalten eine Bescheinigung über die An¬
tragstellung. Diese Bescheinigung ist später bei Ausgabe der
Bezugscheine vorzulegen und abzugeben.

Es wird noch auf di« besondere Verordnung über die Rege¬
lung des Verbrauchs von Saatkartoffeln im Anzeigenteil diffes
Blattes hingewiesen. 925

Wiesbaden , den 26. Januar 1918.
Der Magistrat.

Abgabe von Ferkeln.
Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Bekannt¬

machung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Versorgungsregelung vom 25. September 1915 (R . G. Bl.
S . 607) und vom 1. November 1915 (R . G . Bl . S . 728) in
Verbindung mit der Verordnung über di« Regelung des Fleisch¬
verbrauchs und den Handel mit Schweinen vom 21. August 1916
in der Fassung vom 19. Oktober 1917 (R . G. Bl . S . 949 ) und
der dazu erlassenen Ausführungsanweisrmaen wird für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes verordnet:

Ziffer IU der Bekanntmachung vom 2. November 1917
(611 1287 ) wird aufgehoben, an deren Stelle treten folgende
Vorschriften

Die bisherige Freigabe von Ferkeln bis 15 kg Lebendgewicht
zur Schlachtung wird aufgehoben, ebenso die markenfreie Abgabe
des Ferkelfleisches. Von jetzt ab unterliegen die Schlachtungen
von Ferkeln und die Verwendung von Ferkelfleisch wieder den
allgemeinen Bestimmungen der Verordnung über die Regelung
des Fleischverbrauchs und den Handel mit Schweinen vom
19. Oktober 1917 (R . G . Bl . S . 949 ). Hiernach darf die
Schlachtung von Ferkeln nur auf Grund dm: vorgeschriebenen
Schlachtgenehmigung des Kommmralverbandes erfolgen . Das
Ferkelfleisch wird zum vollen Gewicht auf die Fleischkarten an¬
gerechnet.

Ferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht dürfen in gleicher Weise
wie Läuferschweine bis zu 25 kg Lebendgewicht (Ziffer II dm:
Bekanntmachung vom 2. November 1917 ) ohne besondere Ge
nehmigung zu Zucht- oder Mastzwecken an Landwirte oder
Selbstversorger verkauft werden. Soweit sie nicht nachweislich
zu Zucht- oder Mastzwecken verkauft werden, müssen sie an die
Mitglieder des Viehhandelsverbandes veräußert werden, welche
sie den Kreissamnrelstellen des Viehhandelsverbandes zuzuführen
haben. Di « Ferkel dürfen auch unmittelbar an die Kreissammel-
stellen des Biehhandelsverbandes veräußert werden.

Für Schlachtferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht wird der
Höchstpreis ab Stall auf 1,10 M. für %kg Lebendgewicht fest¬
gesetzt.

Vorstehende Bestimmungen treten mit der Veröffentlichung
in Kraft. 923

Wiesbaden , den 28. Januar 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß die Angehörigen

von Kriegsteilnehmern , sowie die Hinterbliebenen von Kriegs¬
teilnehmern nur dann Anspruch auf freie ärztliche Behandlung
haben, wenn sie vor der ersten Inanspruchnahme des Arztes
diesem den vom Kriegswohlfahrtsamt , Luisenstraße 28, auszu¬
stellenden Zuweisungsschein vorlegen.

In ganz dringenden Fällen genügt vorerst die Ausweiskarte
über die bewilligte Unterstützung.

Wird der Zuweisungsschein nicht vorgelegt bezw. unver¬
züglich nachgebracht, so werden die Berechtigten als Privat-
patientmr betrachtet und sind hiernach zur Zahlung der Arzte-
honorare verpflichtet. 907

Wiesbaden , den 26. Januar 1918.
Der Magistrat : gez. Borgman «.

Beratungsstelle für Kleiugartenvau ^
Vogelschutz

Friedrichstraße 5 Zimmer 8
täglich geöffnet

von S bis 12 Uhr vormittags.

926  _ Städtische GartenverwaltuU,,
Achtung Scharfschießen

Am 6., 13., 19 ., 20., 21 . und 27. Februar 1918 findet
vormittags 9 Uhr bis
Scharfschießen statt.

öi . uuu 6 t. yreuiuui xvio  juivc*
nachmittags 5 Uhr im „ RabrilgrM

ES wird gesperrt: ,,
.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und €>tw

Erscheint

Bezugspreis (t
ML 3.—, fa r e
innerhalb Deul

Nnmm«

das von folgender Grenze umgeben wird :
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße, Trompeters
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keffelbachtal),
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, TeufelSgraoett"
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der ti
halb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehöre» nicht ..
Gefahrenbereichund find für den Verkehr freigegeben. JagM
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden. .

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen"
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tage»,
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der EraSNE
ebenfalls verboten. 4 Eingetroffenp

Wiesbaden , den 29. Januar 1918 . « « rottene

üs *. 33

Gesel

Sarrüssnkommaudo . . ,n' Bibers , Hp
- -"Ltn . Lemke , Ob

Laden Vermietung . _ , „ Juri), k. u. k.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis 'flMeyer iTWün 'i

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden "bur§ ) Ltn Stn

a) in der neuen Kolonnade : M
Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum (Eckladen nach" .

Kurhaus), ThJ ?* . u' 3
b) in der alten Kolonnade : neater -Intendar

Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen, Hotel „Viktoria“
„ 20—21 „ 1 „ , Raum . -

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeb^
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwalt"

-tnzureichen. .
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf uns» _ .. .

Kechnungsbüro eingesehen werden. . ,le wocil
Wiesbaden , den 28. November 1917 . pachimttagsf bei

_ _ _ St ädtische Snrverwaltnns- ^efehl , Vorstelh
Bekanntmachung . 1

Kunstnac

„Aida “,Auf Grund der Polizei -Verordnung über die Ankörung V ' '
Ziegenböcken vom 21. Februar 1911/28 . April 1914 sind 4 ., Ab . D:
stehende Ziegenböcke bis zum nächstjährigen Körtermin zum D^ of . 6 (/ > Uhr.
von fremden Ziegen durch Ankörung zugelassen worden : "cm Sevilla “, AnS

2 Böcke — Stadtgemeinde Wiesbaden — Saanen -Rasse st>„ g i,pj an f, rp
Standort : Wellritzmühle, A, lf  1, , , H

2 Böcke — Stadtgemeinde Wiesbaden —^ Saanen -Rasse ^ q / 2 unr ’
M/2

:,Sah eii
Öhr , Ende t

2 Böcke

Saanen -Rasse
Standort / Fehlinger, Dotzheimer Str . 172,

1 Bock — Stadtgemeinde Wiesbaden — Saanen -Rasse
Standort : Neeb, verlängerte Adlerstraße, lum ersten Mal

1 Bock, Saanen -Rasse, Besitzer Adolf Laut. Standort : -öi -jmsdliaf , ■■
Ueberrieti) , hinter der Blindenschule. r tu ifu K° ni °
Ziegenzuchtverein Wiesbaden — Saanen -Rassi ' 0 u hr . Sams

Standort : Erbenheimer Höhe bei Eromm. / ôkschausvielerir
Wiesbaden , den 8. Januar 1918. Ab . D - n r„- p,.

D- - I. D ”^ Pn
Spoons «, » 6«<l!irgit  | n

Der Magistrat , sinder ", „Oänsei
^nk . 61/2  Uhr , Er

Wird veröffentlicht.

Bekanntmachung . jk R
Das für unsere Notaeldscheine über 50 Pfg . und 10 P) ' ' ^^ hes ur

verwendete Papier hat sich für den Verkehr nicht als $ »/ au Birgit En;
standsfähig genug erwiesen. . /rau Birgit Enm

Wir haben daher beschlossen, diese Scheine wieder (jhr.
. — • -- - - * — Residenztl

zu er
Verausgabung . Die neuen Scheine tragen aut der rechten.^stnrung von lak
die Nummern von 205001 bis 379000 . Auf der RücksP̂ ^ n̂^ j^,, . „
noch der Vermerk zugesetzt: ^ .«»-sten a - '

„Dieser Gutschein verliert sein« Gültigkeit drei Mb» fn Male die >
nach Aufkündigung im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ." Uhr 1

Für die 10  Pfg -̂Scheine werden von uns Ersatzstüâ veihnaehtsmäreh
Meta in achteckiger Form mit folgender Prägung ausgeg- 'reisen statt

Vorderseite: Kriegsgeld 1917 , 10 Pfennig , , ___ , w ..
Rückseite: Residenzstadt Wiesbaden und Stadtwap ^ .. wedekiDie alten Notgeldscheine werden von allen städtischen 5Wn nacnsten Sai

eingelöst. ’iofsehauspieler .
Wiesbaden , den 23. Januar 1918 . — Neues Mi

_ _ _ _ Magistrat^ unstvereins Wi
Gestorben . VUns '̂ wer

Am 28. Januar . Ehefrau Elisabeth Hannappel , geb. fus der Sammlui
ringer, 44 I . Ehefrau Anna Krämer, geb. Faßbender, ^en FebruarWitwe Sofia Hohler , geb. Biltz , 63 I . Schneider Paul
57 I . Tünchergehilse Franz Kunz, 51 I . - -

Am 29. Januar . Witwe Franziska Schmidt , geb. HE n . . . .
88  I . Schneiderin Ludmilla Pirsch, 18 I . Landwirt Fr"' ,06 ^ 011 (16 (1(1

'Am "30. Januar . Ehefrau Katharina Margarethe
geb. Wagner , 45 I . Philipp Nicolay , S . d. Fabrikarbe'
Philipp N ., 8 Tage . ^ t o . Ernst Legal , ,

Kal- Standesamt. Iea tere, sprach v
- - -- /&r „Literarischei

andelte und do<

(

Wiesbadener Nachrichten. ildner, so führte
JS> Sehen Hand

le  Künstler “ ti
-verbind^

/ m. sogleich im

Brotverjorgung . Es wird auf die Verordnung üb«.
Brotversorgung hingewiesen . Vom 4. Februar d. I . ab
die Wochenbrotmenge von 2000 Gramm auf 1900 Gramm W .
gesetzt. Bekanntlich werden von der Reichsgetreidestelle nur ^„ ^ „ 5_
200 Gramm Mehl pro Kopf und Tag statt wie bisher * um
Gramm geliefert , für die fehlende Mehlinenge werden Karn>] ^
Trockenpräparats zur Streckung des Brotes geliefert . i/,, . ?
Brotgewicht könnte infolgedessen nur dann erhalten werden, «« Dsm 'v
mit Kartoffelpräparaten gestreckt würde. Die im Gewerks«/ , ^
Haus vertretenen Arbeiter habm sich in ihrer Mehrheit U ewigwahr ui
«ine Streckung des Brotes ausgesprochen. Der MehlaM/orte eingeschnii
Hat deshalb dem Magistrat vorgeschlagen, von einer @Fäum OcVr
des Brotes zunächst abzusehen. Der Magistrat hat bei U FH
Stellungnahme des Mehlausschusses und im Interesse j „Was wir
möglichst guten Qualität des Brotes sich für eine NichtstrO Wird eins!
des Brotes entschieden. Die Kartoffel-Trockenpräpärate ,
jeweils an die Bevölkerung zur Verteilung gelangen . J JV‘Odernen j

Breimsprritus für Minderbemittelte . Die MarkenaÛ ralteten Schiller
für den laufenden Monat erfolgt laut Bekanntmachung Km Lhrone den
Magistrats am Freitag und Samstag dieser! Woche. Jede^ ememe»uaewiesen werden. , u.uu .n oCJrechiigten kann eine Flasche zugewiesen werden.

J „ In  reinster Hai
den Gesetzen

Verantwortlicher Schriftleiter : SB. Müller,  Mesba^

Druok tos Os *il Ritter,  G . m. b. B ., Wiesbaden Verlag der Stadtverwaltung.
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